
IKZ-HAUSTECHNIK: Rohrver-
stopfungen beseitigen, ohne 
sich dabei die Hände schmut-
zig zu machen, hört sich in-
teressant an. Doch was ge-
nau verbirgt sich hinter dem 
„Putz-Fix“?
Hermann Lazi: Der „Putz-
Fix“ ist ein Verschlussdeckel 
für Reinigungsöffnungen in 
Abwasserleitungen, der meh-
rere technische Funktionen – 
die es bisher in der Abwasser-
technik noch nicht gegeben 
hat – miteinander verbindet. 

In erster Linie ermöglicht er 
die Beseitigung von Leitungs-
verstopfungen, ohne mit dem 
gestauten Abwasser in Kon-
takt zu kommen. Dazu ist 
der Deckel so gefertigt, dass 

wahlweise die Leitung in oder 
gegen die Fließrichtung mit 
der Reinigungsspirale gerei-
nigt werden kann. Eine opti-
onale zweite Funktion dient 
der Aufrechterhaltung einer 
sicheren Gebäudeentwässe-
rung. Das heißt: Wenn es zu 
einem Rückstau in einer Ab-
wasserleitung kommt, ertönt 
bei einer Einzelabsicherung 
ein Alarmsignal. Die High-
End-Version verbindet den 
oder die „Putz-Fix“-Deckel mit 
einem Steuergerät, welches 
bei einer anhaltenden Rohr-
verstopfung die Trinkwasser-
leitung durch ein Motorven-
til schließt. Zudem kann das 
Steuergerät auch mit der Ge-
bäudeleittechnik verbunden 
werden.
IKZ-HAUSTECHNIK: Noch-
mal genauer zur Ausgangs-
situation: Angenommen, 
die Abwasserleitung hat bei 
einem Gebäude, das über ein 
Kellergeschoss verfügt, bereits 
einen Füllstand bis ins Erdge-
schoss erreicht. Kann in die-
sem Fall die Rohrverstopfung 
über die neue Reinigungsöff-
nung ohne Austritt von Ab-
wasser beseitigt werden?
Philipp Lazi: Ja, und das ist 
der Kernpunkt des innova-
tiven Leistungsspektrums: 
Die beiden Anschlüsse am 
Deckel verfügen jeweils über 
eine Doppelkammer mit 
Membranen. Im Reinigungs-
fall wird die Verschlusskappe 
– ob gegen oder in Fließrich-
tung – durch eine sogenannte 
Einziehschleuse ausgetauscht, 

Rohrverstop-
fung mit fa-
talen Auswir-

kungen. Da die 
Erdgeschoss-
Wohnung dieses 

Mehrfamilien-
hauses aufgrund 

einer Sanierung 
nicht bewohnt war, 

wurde die Verstop-
fung der Abwasser-
leitung erst zu spät 

bemerkt. Eine  
Situation, die mit dem 
„Putz-Fix“-Warnsys-

tem vermeidbar gewe-
sen wäre.
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Spätestens wenn sich sanitäre Einrichtungsgegenstände mit Abwasser füllen, rufen 

Kunden – meist am Wochenende oder an Feiertagen – an, um einen schnellen Hilfseinsatz 

in die Wege zu leiten. Eine Situation, die die meisten SHK-Betriebe nur zu gut kennen. Was 

dann passiert, hat mit Sauberkeit meist nicht viel zu tun. Wenn der Putzdeckel entfernt 

werden muss, um eine Verstopfung zu beseitigen bzw. um eine Abwasserleitung zu rei-

nigen, kommt dem Installateur nicht selten ein Schwung des übelriechenden Abwassers, 

evtl. auch Fäkalien, entgegen. Um das zu vermeiden, hat die Lazi Abwassertechnik GmbH 

einen speziellen Putzdeckel entwickelt, der zahlreiche Funktionen vereinigt. Angefangen 

von der abwasserkontaktlosen Reinigung verstopfter Leitungen über die Einzelabsiche-

rung einer Leitung durch akustische Signalwarnung bis hin zur Gesamtabsicherung des 

Abwassersystems sorgt der sogenannte „Putz-Fix“ für einen sicheren Betrieb. Die IKZ- 

Redaktion sprach dazu mit den Erfindern und Herstellern Hermann und Philipp Lazi.

Rohrverstopfung  
sauber, schnell, einfach  
gelöst

Lazi Abwassertechnik entwickelt innovative Produktlösungen für sichere 
Gebäudeentwässerung

∂ Die neue innovative lösung für 
die abwasserkontaktlose Reinigung 
und Sicherung des Systems, zur Ver-
meidung von Abwasserüberschwem-
mungen im Gebäude. Der „Putz-Fix“ 
kann sowohl senkrecht als auch waa-
gerecht in leitungen eingebaut wer-
den.

∂ Die High-End-Version verbindet den 
oder die „Putz-Fix“-Deckel mit einem 
Steuergerät, welches bei einer anhal-

tenden Rohrverstopfung die Trink-
wasserleitung durch ein Motorventil 

schließt.



in der zuvor die Spiralleitung 
einzuführen ist. Abwasser 
kann in diesem Moment nicht 
austreten, da die Membrane 
im inneren Teil angeordnet 
ist, vor der nun die Einzieh-
schleuse mit dem Fräskopf 
angeschraubt wird.

Somit werden Verunreini-
gungen der Räume, von de-
nen aus eine Rohrreinigung 
erfolgt, ausgeschlossen. Hin-
zu kommt, dass die Demonta-
ge von WC-Becken, Geruchs-
verschlüssen oder anderen 
Anlageteilen zum Einführen 
der Spirale nicht mehr erfor-
derlich ist. Und nicht zu ver-
gessen, es entsteht so gut wie 
keine Geruchsbelästigung 
mehr.
IKZ-HAUSTECHNIK: Lassen 
Sie uns den Arbeitsablauf im 
Reinigungsfall weiter fortfüh-
ren. Sie sagten zuletzt, dass 
die Einziehschleuse mit der 
bereits vormontierten Spiral-
leitung auf dem Stutzen zu 
montieren ist.
Philipp Lazi: Richtig. Im 
nächsten Arbeitsschritt wird 
nach dem Einschalten der 
Reinigungsspirale zunächst 
die Abdichtungsmembrane 
vom Fräskopf durchstoßen. 
Anschließend kann die Spi-
rale bis zur Rohrverstopfung 

geführt und diese beseitigt 
werden.

Auf ein technisches De-
tail wurde bisher noch nicht 
eingegangen: die Anschluss-
möglichkeit eines Wasser-
schlauchs an einem separa-
ten Nippel im Zentrum des 
„Putz-Fixes“. Denn dieser 
wird jetzt benötigt, damit die 
Rohrleitung bei laufender Spi-
rale gespült werden kann. Vor 
dem Zurückholen der Spirale 
muss die Einziehschleuse ab-
geschraubt werden. Für den 
Fall, dass sich etwas um die 
Spirale gewickelt hat, kann 
man es mit dieser durch die 
Öffnung herausziehen. Als 
letzte Maßnahme ist der unte-
re Kammerbereich im „Putz-
Fix“ mit einer neuen Mem-
brane zu versehen.
IKZ-HAUSTECHNIK: In wel-
chen Objekten wird der Rei-
nigungs- bzw. Sicherungsde-
ckel eingesetzt?
Hermann Lazi: Als Einsatz-
gebiete eignen sich beson-
ders größere Mehrfamilien-
Wohnhäuser, Gaststätten 
mit stark belasteten Abwas-
serleitungen wie aus Küche, 
WC-Anlagen und Leitungen 
zu Fettabscheidern. Darüber 
hinaus sind z. B. Krankenhäu-
ser, Pflegeheime, Hotels wei-

tere Einsatzbereiche. Interes-
sant ist der Deckel auch für 
die Objekte, in denen eine Ab-
wasserüberschwemmung auf 
jeden Fall verhindert werden 
muss.
IKZ-HAUSTECHNIK: Für 
welche Rohrleitungen ist der 
„Putz-Fix“ geeignet und was 
muss für den Einbau beach-
tet werden?
Philipp Lazi: Wir fertigen 
den Deckel insbesondere 
für Gussleitungen, in Rund- 
und in Eckausführung sowie 
als Passtücke für Kunststoff-
leitungen. Dabei reicht das 
Spektrum in der Regel von DN 
70 bis DN 125. Sonderanferti-
gungen für besondere Rohr-
systeme sind darüber hinaus 
auch möglich.

Für die Montage des „Putz-
Fixes“ gelten die gleichen Ein-
baubedingungen wie für eine 
herkömmliche Putzöffnung. 
Das heißt auch, dass der De-
ckel sowohl in senkrecht als 
auch in waagerecht ange-
ordneten Leitungen montiert 
werden kann.
IKZ-HAUSTECHNIK: Herr 
Hermann Lazi. Nun sind Sie 
nicht nur mit Ihrem Sohn ge-
meinsam Erfinder und Her-
steller, sondern führen auch 
noch ein SHK-Unternehmen. 
Wie viele Beschäftigte hat Ihr 
Betrieb, und wie kombinieren 
Sie die Entwicklung neuer Pro-
dukte mit dem täglichen Ar-
beitsablauf?
Hermann Lazi: Zunächst sind 
wir ein gut überschaubarer 
Betrieb mit sieben Personen. 

Daher konnten wir auch die 
Entwicklungsarbeiten der ver-
schiedenen Erfindungen, die 
wir bereits für einige unserer 
Stammkunden produziert und 
installiert haben, gut in un-
seren Arbeitsablauf integrie-
ren. Natürlich bleibt da auch 
so manches Wochenende auf 
der Strecke. Aber das ist es uns 
einfach Wert.
IKZ-HAUSTECHNIK: Herr 
Lazi, Ihr Vater sprach gera-
de von weiteren Erfindungen. 
Welche sind davon für den 
freien Markt bestimmt? Und 
wofür eignen sich diese?
Philipp Lazi: Wir haben Dü-
sen zum Einbau in Abwasser-
leitungen entwickelt, über die 
man mit einem handelsüb-
lichen Hochdruckgerät Rohre 
reinigen kann. Diese Düsen 
sind bereits vielfach im Ein-
satz. 

Um Bodenentwässerungen 
in Räumen ohne Pumpen-
schacht zu ermöglichen, ha-
ben wir die „KePu-Fix“ entwi-
ckelt, bei der eine Kleinpumpe 
in eine Boden-Kernbohrung 
eingebaut wird. Auch die 
„KePu-Fix“ ist bereits mehr-
fach in Einsatz.
IKZ-HAUSTECHNIK: Ab-
schließende Frage. Gibt es 
für den „Putz-Fix“ bereits eine 
Zulassung?
Hermann Lazi: Die Zulas-
sungsunterlagen werden zur 
Zeit bearbeitet.  ∂

@  Internetinformationen:��
www.lazi-abwassertechnik.de

∂ Hermann (r.) und Philipp lazi im Gespräch mit der iKZ-HAUSTEcHNiK-Re-
daktion zu dem abwasserkontaktlosen Reinigungsdeckel und Rohrverstopfungs-
warnsystem „Putz-Fix“.

∂ Nachdem die Verstopfung beseitigt wurde, muss noch eine neue Abdichtungs-
membrane in die untere Kammer des Anschlusses eingelegt und anschließend 
das Kammerzwischenstück eingeschraubt sowie die Verschlusskappe aufge-
setzt werden.
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∂ Rohrverstopfung  
beseitigen, ohne sich die 
Hände schmutzig zu  
machen. Arbeitsablauf: 
1. Verschlusskappe von 
einem Anschluss entfer-
nen. 2. Reinigungsspirale 
durch die Einziehschleuse 
führen und am Anschluss-
stutzen festschrauben.  
3. Mit der Spirale die 
Dichtungsmembrane durchstoßen und die Verstopfung beseitigen.


